Danke für die Friedenswanderung

vom Falzaregopass zum Kleinen Lagazuoi am Samstag, 26. September 2009

Trotz widriger äußerer Bedingungen fanden sich mehr als hundert Gläubige aus der italienischen, der Tiroler und der ladinischen Volksgruppe ein, um durch ihre Teilnahme an der erstmaligen Friedenswanderung vom Falzaregopass zum Kleinem Lagazuoi und der anschließenden Friedensmesse ein Zeichen für Frieden und Zusammenarbeit zu setzen.

Der mäßig geneigte Hang zwischen der Seilbahn und dem Rif. Lagazuoi bildet ein natürliches Amphietheater vor der prächtigen Kulisse der Ampezzaner Dolomiten, die sich während der Friedensmesse leider in den Nebel der Regenwolken hüllten. Deshalb möchte ich mich dieser Stelle zuallererst bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern bedanken, die Regen und Nebel trotzten. Weiters gilt mein Dank den Seilbahnmitarbeitern unter der Seilbahnbetriebsleiter Bulf Andrea, die mit ihrer Arbeit im Hintergrund für einen reibungslosen Ablauf sorgten. Der Altar wurde von drei Alpini errichtet und geschmückt, die ebenfalls die Lautsprecheranlage errichteten und betreuten. Der Hüttenwirt Guido Pompanin sorgte mit seinem Team für unser leibliches Wohl.

Ganz herzlich möchte ich mich bei den HH Bischöfen Manfred Scheuer, Karl Golser und Guiseppe Andrich für die Übernahme des Ehrenschutzes bedanken und würde mich freuen, wenn wir im nächsten Jahr mit ihnen gemeinsam die Friedensmesse feiern könnten. 

Stellvertretend für die Alpenvereinsverbände Tirol, Südtirol und CAI möchte ich mich bei Herrn Gerald Aichner für seine Rolle als Vermittler bedanken. Dieselbe Rolle übernahm Alfred Natterer in seiner Funktion als Leiter des Familienreferates und als Mitglied im Männerforum der Diözese Innsbruck, sowie Stephan Schweighofer, der die Homepage betreute. Josef Walder übermittelte mir die Grußworte von Bischof Manfred Scheuer.

In der Schlussphase der Vorbereitungen war die Zusammenarbeit mit Frau Maria Grazia Soravia von Cortina Turismo als Moderatorin und Dolmetscherin usw.  und Frau Morena Arnoldo von Lagazuoi – 5 Torri von besonderer Bedeutung, um alle behördlichen Genehmigungen einzuholen. Pfarrer Don Davide Fiocco und Bischofsvikar, Luigi del Favero knüpften die Verbindung zu Bischof Giuseppe Andrich. 

Toni Fiung vom Familienreferat der Diözese Brixen und Monsignore de Vido, ehemaliger Pfarrer von Cortina und nunmehriger Regens des Priesterseminars Belluno, zelebrierten die Friedensmesse in deutsch, italienisch und ladinisch während Gehörlosenseelsorger Manfred Pittracher die Messe in die Zeichensprache übersetzte. Die wunderbare musikalische Gestaltung übernahmen kurzfristig eine Musikantin und vier Musiker aus dem Pustertal, die der Friedensmesse mit ihrem gekonnten Spiel einen besonderen Akzent verliehen.

Allen Genannten und Ungenannten möchte ich danken, dass sie durch ihr Tun den Worten von Bischof Manfred Scheuer Inhalt verliehen: „Schließlich sollen wir als Christen in Europa Anwälte des Friedens und der Gerechtigkeit sein. Auch andere Kräfte sind am Werk: alte Feindbilder, nationale Egoismen, wirtschaftliche Kälteströme, Ängste voreinander, Ellbogenmentalität, Barrieren, Resignation, Zukunfts- und Hoffnungslosigkeit. Europa braucht Jesus Christus, sonst wird es seelenlos und herzlos.“

Anton Walcher
Organisator der Friedenswanderung/Friedensmesse

[image: image1.jpg]


[image: image2.jpg]


[image: image3.jpg]


[image: image4.jpg]



